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Abschied und Neubeginn
Unser Leben ist geprägt von Ab-
schied und Neubeginn. So durften 
wir uns von unserem langjährigen 
Seelsorger Pfarrer Wolfgang Fank 
in Dankbarkeit und Freundschaft 
verabschieden. Als Vertreter der Ge-
meinde überreichten wir ihm ein Bild 
von uns Dechantskirchner:innen 
und einen Korb voller Briefe. Wir 
wünschen ihm alles erdenklich Gute, 
vor allem Gesundheit und Wohlerge-
hen in seiner „Seniorenresidenz“ im 
Stift Vorau. Unsere neuen Seelsorger 
Vikar Patrick Schützenhöfer und Ka-
plan Elias Kraxner heißen wir herz-
lich willkommen und freuen uns auf 
ihr Wirken in unserer Gemeinde und 
auf eine gute Zusammenarbeit. Nun 
zu anderen Neuigkeiten aus der Ge-
meinde:

Gemeindestraßen
Die Erhaltung unserer Gemein-
destraßen ist uns immer ein wich-
tiges Anliegen. So haben wir auch 
in diesem Jahr einiges investiert. 
Es wurden zahlreiche Straßenab-
schnitte Richtung Bergen und Krois-
bach mit einer Bitumenspritzdecke 
versehen und kleinere Abschnitte 
saniert. Der Oswaldweg in Krois-
bach wurde neu asphaltiert. Eine 
neue Zufahrtstraße zur Fa. KRI-In-
stallationstechnik am Gewerbepark 
wurde errichtet.

PV-Anlage in der VS
Die Volksschule gilt für den Fall eines 
Blackouts als wichtige Anlaufstelle 
für Notfälle der Bevölkerung. Um die 
Stromversorgung „blackoutsicher“ 
zu machen wurde eine Notfalls-Re-
silienz-Anlage durch die Installati-
on einer weiteren PV-Anlage mit 14 
kWp und zwei Batterieladespeicher 
mit je 22 kWh errichtet. Dadurch 
sind wir in der Volksschule nahezu 
stromautark und „blackoutsicher“.

Umstellung auf LED
In der Volksschule wurde sowohl die 
Beleuchtung im Turnsaal als auch in 
den Klassen- und Schulräumen auf 
LED umgestellt und somit der Ener-
giebedarf halbiert. Die Umstellung 
der gesamten Straßenbeleuchtung 
auf LED bewirkt ebenfalls eine gro-
ße Einsparung der Energiekosten.

Sondernutzung für PV
Der Gemeinderat hat zusammen mit 
dem Raumplaner DI Handler in den 
vergangenen Jahren einen strengen 
Kriterienkatalog für die Ausweisung 
von Flächen für Sondernutzung PV-
Anlagen im Freiland erarbeitet und 
festgelegt. Seitens der Bevölkerung 

wurden zwei Projekte eingereicht 
und vom Gemeinderat beschlossen.

Gemeindeförderungen für 
erneuerbare Energie 

Das steigende Bewusstsein für 
die Wichtigkeit auf erneuerba-
re Energie umzusteigen hat viele 
Gemeindebewohner:innen dazu be-
wogen in Biomasse- , Solar- und PV-
Anlagen zu investieren. Als Gemein-
de haben wir 2023 bereits folgende 
Fördersummen ausbezahlt:
• Für PV-Anlagen: € 32.652.60
• Für Biomasse und Solaranlagen: 
€ 15.804,20
So leisten wir gemeinsam einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz.

Liebe Gemeindebürgerinnen! 
Liebe Gemeindebürger!
Liebe Jugend!

Bgmin Waltraud Schwammer
Sprechstunde: 
Freitags 9 - 12 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung 
unter 0664/54 89 030
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Neue Bitumenspritzdecke auf der Kroisbachstraße (Foto), in Dechantskir-
chen, Bergen und Hohenau.

Querweg in StögersbachOswaldweg in Kroisbach
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Betriebsbesichtigung IDE 
Ferialpraktikantinnen

Dieses Jahr absolvierten Sophie Lang 
und Marie Pausackl im Innen- und 
Außendienst der Gemeinde ein Prak-
tikum. Danke für ihren Einsatz und 
alles Gute für die Zukunft. Für den 
nächsten Sommer werden wieder 
zwei Ferialpraktikant:innen aufge-
nommen. Bei Interesse bitte auf dem 
Gemeindeamt (03339/22408) mel-
den.

SAM Gutscheine

Haben Sie schon überlegt einmal mit 
dem SAM-Taxi zu fahren? 
Derzeit gibt es Gutscheine für SAM 
Taxifahrten. Bitte diese auf dem Ge-
meindeamt abholen und noch im Ok-
tober einlösen.

Girls in Politics
Wie im Vorjahr nehme ich auch heu-
er an dem Projekt „Girls in Politics“ 
teil. Ich lade dazu Mädchen und junge 
Frauen im Alter von 12 bis 15 Jahren 
ein, einen Vormittag mit mir als Bür-
germeisterin zu verbringen und in die 
Aufgaben der Gemeindepolitik einen 
Einblick zu bekommen. Bei Interesse 
bitte in der jeweiligen Schule oder auf 
dem Gemeindeamt melden. 

Kindergarten und Schule
Nach dem hoffentlich erholsamen 
Sommer ist der Alltag von Kindergar-
ten und Schule wieder eingekehrt. Der 
Alltag, im Sinne eines sich wiederho-
lenden Lebensrhythmus, ist ja durch-
aus etwas Gutes. 
Ich wünsche allen Kindern, Eltern 
und Pädagog:innen viel Freude und 
Erfolg beim Bewältigen der neuen 
Aufgaben. Ihnen allen wünsche ich 
einen sonnigen Herbst und grüße Sie 
sehr herzlich.
Ihre Bürgermeisterin

Der Gemeinderat besuchte den Betrieb IDE mit Geschäftsführer Markus Edel-
hofer und gewann tolle Einblicke in dessen Betrieb.

Sophie Lang und Marie Pausackl bei ihrem Ferialpraktikum auf der Gemeinde.

Du wolltest immer schon wissen, was eine Bürgermeisterin macht? Du 
willst einen Einblick in die Kommunalpolitik bekommen? Dann melde dich 
bis 16. Oktober in der Gemeinde an.
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Tipps und Tricks
Das Bundeskriminalamt gibt Tipps, 
wie man sich vor Fahrraddieben 
schützen kann. Immer mehr Men-
schen fahren mit dem Fahrrad. Es 
macht Spaß, ist umweltfreundlich, 
preiswert, und gesund. Fahrräder 
brauchen wenig Platz und man ist un-
abhängig unterwegs.

Diebstahl leicht gemacht
Fahrräder sind bei Dieben beliebt. 
Nicht nur, wenn sie wertvoll sind, 
sondern auch, weil sie oft schlecht 
gesichert sind. Fahrräder kann man 
schnell und unkompliziert weiterver-
kaufen oder selbst verwenden.
Könnten Sie nachweisen, dass das 
Fahrrad, mit dem Sie unterwegs sind, 
Ihr eigenes ist? Viele Radfahrer kön-
nen das nicht. Daher machen sich 
Fahrraddiebe kaum Sorgen, erwischt 
zu werden.

Aber man kann sich schützen
Die Kriminalprävention empfiehlt:
• Dokumentieren Sie die Eigenheiten 
Ihres Fahrrades wie Marke, Type, 
Farbe, Rahmennummer und indivi-
duelle Besonderheiten, verwenden 
Sie dazu den Fahrradpass der Polizei. 
Fotografieren Sie Ihr Fahrrad und 

speichern Sie das Bild auf PC, Handy 
oder in einer Cloud ab. Im Falle eines 
Diebstahls können Sie das Besitzver-
hältnis nachweisen und die Polizei 
kann Fahndungsmaßnahmen einlei-
ten. Sperren Sie Ihr Rad mit einem 
hochwertigen Schloss an einem festen 
Gegenstand ab, selbst wenn die Ab-
stelldauer nur ganz kurz ist. Auch zu 
Hause sollte das Rad abgesperrt wer-
den, besonders in allgemein zugäng-
lichen Fahrradabstellräumen. Wider-
standsfähige Schlösser haben einen 
hohen Metallanteil und sind daher 
relativ schwer. Schlüssel sind sicherer 
als Zahlenkombinationen.
• Lassen Sie das Schloss Richtung Bo-
den schauen, aber nicht auf dem Bo-
den aufliegen.
• Im öffentlichen Raum sind gut be-
leuchtete, gut frequentierte Abstell-
plätze zu bevorzugen.
• Ein immer am selben Ort abgestell-
tes Fahrrad erweckt den Eindruck, 
keinen Besitzer zu haben und kann 
zum Diebstahl verleiten.
• Lassen Sie keine wertvollen Gegen-
stände oder Werkzeug am Fahrrad 
zurück. Nehmen Sie abnehmbare 
Komponenten wie Fahrradcomputer 
oder Beleuchtung mit.
• Verwenden Sie auch beim Transport 
des Fahrrades am Auto einen ver-
sperrbaren Fahrradträger oder Fahr-
radschlösser.
• Wenn möglich, nehmen Sie bei E-

Bikes oder Elektrorollern den Akku 
ab.
• Lassen Sie ein teures Fahrrad gegen 
Diebstahl versichern.
• Es gibt noch weitere Sicherungs-
maßnahmen wie beispielsweise 
Fahrradregistrierungen oder GPS 
Tracking. Informieren Sie sich dazu 
bei den Anbieterfirmen.

Homepage
Weitere Informationen erhalten Sie 
auf der Homepage der Kriminalprä-
vention des Bundeskriminalamtes 
unter http://www.bundeskriminal-
amt.at/praevention oder auf den Fa-
cebook-Seiten www.facebook.com/
bundeskriminalamt, unter der Tele-
fonnummer 059 133-0 und natürlich 
auch auf jeder Polizeiinspektion.

Fahrraddiebe unterwegs

Was uns gefällt...
… wenn Anrainer Hecken und 
Sträucher entlang von Verkehrs-
wegen, Kreuzungen und Gehstei-
gen frühzeitig entsprechend zu-
rückschneiden. Somit kommt es 
vor allem zu Schulbeginn zu kei-
nen Sicht- und Verkehrsbehinde-
rungen. 

Es ist nicht erlaubt…
… Drohnen zum Ausspionieren 
und Fotografieren über fremde 
Grundstücke fliegen zu lassen 
und so in die Privatsphäre Dritter 
einzugreifen. Auch dürfen keine 
Film- und Fotoaufnahmen, sobald 
Personen identifizierbar sind, ge-
macht werden. 

Es bedarf einer 
baurechtlichen Bewilligung…
… für die Errichtung, Änderung 
oder Erweiterung von Abstellflä-
chen für KFZ oder Krafträder, Ga-
ragen und der dazu erforderlichen 
Zu- und Abfahrten. Gerne stehen 
wir für etwaige Fragen und Aus-
künfte zur Verfügung.

„Bitte schreibt ś deis in die Gemeindezeitung“ 

Fahrradpass

Familienname

Vorname

Adresse

Telefon/Mobil

E-Mail

• Achten Sie auf einen gut beleuchteten 
und frequentierten Abstellplatz. Ändern 
sie den Platz regelmäßig.

• Versperren Sie Ihr Fahrrad stets mit 
einem hochwertigen Schloss an einem 
fixen Gegenstand. 

• Sperren Sie dabei immer den Rahmen 
gemeinsam mit einem Rad ab, das 
Schloss sollte Richtung Boden zeigen, 
aber niemals am Boden aufliegen)

• Lassen Sie keine wertvollen Gegenstän-
de oder Werkzeug am Fahrrad zurück. 
Nehmen Sie abnehmbare Teile wie 
Fahrradcomputer oder Beleuchtung mit.

• Verwenden Sie auch beim Transport des 
Fahrrades am Auto einen versperrbaren 
Fahrradträger oder Fahrradschlösser.

• Nehmen Sie, wenn möglich, bei E-Bikes 
oder Elektrorollern den Akku ab.

Den Fahrradpass können Sie auf der 
unten angeführten Homepage des 
Bundeskriminalamtes herunterladen.
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LAG Thermenland-Wechselland

LEADER bietet Chancen
Im Juni 2023 erhielt die Lokale 
Aktionsgruppe (LAG) Thermen-
land-Wechselland die offizielle An-
erkennung für die neue LEADER-För-
derperiode 2023-2027. LEADER – das 
EU-Programm für eigenständige Re-
gionalentwicklung für den ländlichen 
Raum – ist eine Erfolgsgeschichte und 
ein wesentlicher Baustein, um zu-
kunftsweisende Projekte in den stei-
rischen Regionen umzusetzen. 

Was bedeutet LEADER?
Regionale Herausforderungen zu 
erkennen, das individuelle Potenzi-
al zu nutzen und maßgeschneiderte 
Lösungen auszuarbeiten und zu er-
proben, um die Region nachhaltig zu 
entwickeln und zu stärken. LEADER 
ist die einzige Förderschiene, die es 
ermöglicht, Projekte aus der Bevöl-
kerung für die Bevölkerung umzuset-
zen (Bottom-up Prinzip). „Wir bieten 
Raum für Neues und sind offen für 
gute Ideen. Projektwerber:innen  sind 
herzlich eingeladen sich bei uns zu 
melden.“, erklärt LT-Präs. a. D. Prof. 
Franz Majcen, Vorsitzender der LAG 
Thermenland-Wechselland. 

Was bedeutet 
Lokale Aktionsgruppe?

Die Lokale Aktions Gruppe (LAG) 
besteht aus 16 Bürgermeister:innen 
und Gemeindevertreter:innen sowie  
20 Privatpersonen aus unterschiedli-
chen Bereichen wie Jugend, Bildung, 
Wirtschaft, etc. Die Lokale Aktions-
gruppe ist Netzwerkstelle, Treiber für 
Wandel und Fortschritt (wobei stets 
die kulturellen Wurzeln berücksich-
tigt werden), Gestalter und entschei-
det, welche Projekte zur Entwicklung 
der Region beitragen, und mit finanzi-
ellen Mitteln unterstützt werden. 

Wer kann welche 
Projekte einreichen?

Projektwerber:innen können aus 
verschiedenen Bereichen stammen, 

darunter Vereine, lose Personen-
gruppen, Unternehmen und auch 
Einzelpersonen. Voraussetzung für 
eine LEADER-Unterstützung ist, dass 
die Idee zu den Themen der Lokalen 
Entwicklungsstrategie passt und sich 
in einem der vier Bereiche „Wert-
schöpfung“, „Natur und Kultur“, „Ge-
meinwohl“ und „Klimawandel“ wie-
derfindet. Nun geht es in der neuen 
Periode neben der innovativen Wei-
terentwicklung auch um neue Ziele, 
die den Herausforderungen unserer 
Zeit entsprechen, wie beispielsweise 
den Themen: Klimawandel, Nachhal-
tigkeit, Mobilität, Digitalisierung und 
vieles mehr.

Wieviel Budget steht 
zur Verfügung?

Über 210 Millionen Euro werden bis 
2027 von der EU und Österreich in 
dieses Programm investiert, für die 
Steiermark bedeutet das rund 42 Mil-
lionen Euro. Die Aufrufe zur Projekt-
einreichung erfolgen künftig über die 
LAGs, die auch die regionale Projekt-

auswahl vornehmen. Bewilligende 
Stelle ist nach wie vor das Regionalre-
ssort des Landes Steiermark.
Mitarbeiterinnen im LEADER-Büro 
Die Mitarbeiterinnen des LEADER-
Büros Beatrix Übelacker und Franzis-
ka Leitner unterstützen und begleiten 
die Projektwerber:innen von der Idee 
bis zur Umsetzung und in der Abrech-
nung. Frei nach dem Motto: „Gemein-
sam in die Zukunft gehen, weiter-
denken, neue Horizonte erreichen“. 
Das Projektauswahlgremium und 
Mitarbeiter:innen der LAG Thermen-
land-Wechselland freuen sich auf Pro-
jekte, die Lust aufs Land machen und 
den ländlichen Raum auch in Zukunft 
nachhaltig gestalten und stärken. 

Rückfrage-Hinweis:
Lokal Aktionsgruppe (LAG) Ther-
menland-Wechselland
8280 Fehringerstraße 17
Telefon: 0664/ 255 10 20 
E-Mail: uebelacker@oststeiermark.at 
Website: www.thermenland-wech-
selland.at 

v.l.n.r.: Beatrix Übelacker, Mag. Franziska Leitner, Bundesminister für Land-
wirtschaft, Regionen und Tourismus Mag. Norbert Totschnig MSc und BGMin 

Waltraud Schwammer

Leaderregion der Steiermark.



Gemeinde-
nachrichten6

Bildungsmessen in der Oststeiermark
Weiz: 17. und 18. Oktober im Kunsthaus Weiz
Gleisdorf: 14. und 15. November, forumKLOSTER in Gleisdorf 
Hartberg: 17. und 18. November, Stadtwerke-Hartberg-Halle

LINK: https://oststeiermark.at/wirtschaften/orientierung-bildung-und-beruf/ 
Infos zur kostenlosen Anreise mit SAM: Info-Hotline 050 36 37 39.
Alle Infos auf https://oststeiermark.at/sam/

Die Initiative „BBO-Messen Oststeiermark“ wird im Rahmen des Projektes „Lebensregion 
Oststeiermark 2023“ umgesetzt und aus Mitteln des Steiermärkischen Landes und Regional-
entwicklungsgesetzes unterstützt.

14 Jahre, was nun? 
Vier regionale Bildungsmessen im 
Bezirk Hartberg-Fürstenfeld bieten 
im Oktober und November wieder 
eine praktische Entscheidungshilfe, 
in welche Richtung es nach der 
Pflichtschule gehen soll. Rund 60 
Aussteller pro Messe und ein geballtes 
Informationsangebot zeigen an ver-
schiedenen Tagen die vielen schuli-
schen und betrieblichen Berufs-, Aus- 

und Weiterbildungsmöglichkeiten in 
der Oststeiermark auf. 

Elterninfo-Schwerpunkt
Nach der erfolgreichen Premiere im 
letzten Jahr wird es auch heuer wie-
der einen Elterninfo-Schwerpunkt mit 
familientauglichen Öffnungszeiten 
abends und am Samstag geben. 
Darüber hinaus wird Trainer und 

Coach Mag. Erich Sammer bei 
Elterninfo-Vorträgen auch heu-
er wieder unterhaltsam aus dem 
Berufsorientierungs-Nähkästchen 
plaudern. Von dem her: Hinschauen 
zu den BBO-Messen und mit den 
richtigen Informationen gemeinsam 
zukunftsweisende Entscheidungen 
treffen. 

Bildungsmessen als Kompass für die Berufswelt

200 Jahre „Steffl-Haus“
1823-2023

200 Jahre alt ist das Steffl-Haus in 
Stögersbach 10 heuer. 1823 gebaut 
und zweimal vom Feuer verschont, 
hat dieses Haus schon viel gesehen. 
Blickt man zurück, so ist bemerkens-
wert, wie die Welt sich rundherum 
seither verändert hat. Fest verbun-
den mit dem Haus sind die Steffls, 
die Familie Pichlbauer und sie haben 
entschieden dieses runde Jubiläum 
mit dem ganzen Dorf zu feiern. Eine 
besondere Ehre war, dass Pfarrer 

Mag. Wolfgang Fank dafür eigens 
seine soeben angetretene Pensionie-
rung unterbrochen hat. Mit seiner 
Segnung des Hauses hat die 200er-
Feier begonnen und begleitet von 
fantastischer Volksmusik bis lange 
in die Nacht angehalten. Danke an 
alle, die mitgefeiert haben an diesem 
wunderschönen Herbsttag.
Möge das Haus noch weitere 200 
Jahre überdauern und allen Dorfbe-
wohnern ein Ort des Zusammenhalts 
bleiben.

„Das Steffl-Haus ist Heimat für mich, da kommen die Leut‘ zamm und da ist 
es immer gemütlich…“                                                                            Anna Winkler

Gemeindekalender

Viel Glück und Gesundheit
wünscht im Namen 

des Gemeindevorstandes 
und des Gemeinderates  

Ihre Bürgermeisterin
 Waltraud Schwammer

2023

Ergeht an 
einen Haushalt

D e c h a n t s k i r c h e n
Amtliche Mitteilung

Für die Gestaltung des Gemein-
dekalenders ersuchen wir um 
Zusendung bzw. Abgabe von di-
gitalen Fotos aus dem Leben der 
Dechantskirchner:innen. Fotos bit-
te mit guter Auflösung per E-Mail 
sonja.salmhofer@dechantskir-
chen.gv.at) übermitteln oder mit 
USB-Stick bis 06. November vorbei-
bringen.  

Gemeindekalender
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Bewusstsein schaffen
Im Rahmen der Ferienbetreuung 
der Gemeinden Friedberg, Pinggau 
und Dechantskirchen bekam Monika 
Schausberger als KEM-Managerin der 
Energieregion Wechselland die Gele-
genheit, mit den Kindern einen Vor-
mittag lang über Energieverbrauch, 
Umweltschutz und Zukunftswün-
sche zu plaudern. Woher die Energie 
kommt? Aus der Steckdose natürlich! 
Und das Wasser? Aus dem Wasser-
hahn! Was passiert mit dem Müll? 
Woraus wird Plastik erzeugt? Wie 
landet es im Meer? Mit den Kindern 
diese Themen zu besprechen war ein 
wichtiger Baustein, um in weiterer 
Folge die Zusammenhänge zu erklä-
ren: Alles, was wir tun, angefangen 
beim Frühstücken und Zähneputzen 
über Spielen oder in die Schule gehen, 
bis hin zum Schlafengehen, hat mit 
Energie zu tun und somit Einfluss auf 
unsere Erde. 

Spielerisch erarbeiten
Dass Lebensmittel mit kurzen Trans-
portwegen die bessere Alternati-
ve sind, wurde beim lustigen Ge-
schmacksspiel erarbeitet: Zuerst gab 
es eine Blindverkostung von Lebens-
mitteln, und anschließend wurde auf 
dem Globus das Land gesucht, woher 
die Früchte stammen. Das für manche 
beliebten Lebensmittel Kinderarbeit 

eingesetzt wird oder Urwälder ge-
rodet werden, war eine traurige Er-
kenntnis.

Einigkeit
Schlussendlich waren sich alle einig: 
Wenn wir groß sind, soll es kein Plas-
tik mehr in den Meeren geben und 
keine Kinderarbeit mehr! Wir wollen 
unser eigenes Obst und Gemüse ern-
ten und die Wälder schützen. Die Kin-
der haben sehr eifrig und interessiert 
mitdiskutiert, was wir alle für die 
Erfüllung dieser Zukunftswünsche 
tun können. Kleine Kinder, großes Be-
wusstsein.

Kleine Kinder, großes Bewusstsein!

KEM-Managerin Monika Schausberger beschäftigte sich mit den Kindern im 
Rahmen der Ferienbetreuung.

Wir möchten uns herzlich bei allen 
Teilnehmern der Umfrage über den 
Klimawandel bedanken. Diese Um-
frage war die größte ihrer Art in 
ganz Europa, fast 18.000 Menschen 
in ganz Österreich haben daran teil-
genommen. In unserer KLAR! Region 
haben 142 Personen den Fragebogen 
ausgefüllt. Als kleines Danke haben 
wir aus allen 142 Teilnehmern drei 
Personen ausgelost, die wertvolle 
regionale Preise erhalten haben. An 
dieser Stelle möchten wir uns auch 
herzlich bei den Gemeinden De-

chantskirchen und Vorau bedanken. 
Sie haben uns bei den Kosten für die 
Preise unterstützt. 

Projektentwicklung
Wir werden die Ergebnisse dieser 

Umfrage nutzen, um konkrete Maß-
nahmen und Projekte zu entwickeln, 
die den Klimaschutz und die Klima-
wandelanpassung in unserer Region 
vorantreiben. 

Nochmals vielen Dank allen Teilnehmern und Unterstützern.

KLAR! Umfrage: Wir sagen danke
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Restmüll richtig trennen
Leider kommt es immer öfter vor, dass 
Bürger Restmüll, der in die schwarze 
Tonne gehört, zur Sperrmüllsammlung 
bringen. Ausschließlich die Größe und 
nicht die Menge des Abfalls machen 
den Unterschied zwischen Sperrmüll 
und Restmüll. Auch volle Restmüllsäcke 
werden nicht zu Sperrmüll. Die ei-
gene Restmülltonne sollte deshalb 
auch für den „kleinen“ Müll genutzt 
werden. Sonst bleiben vielleicht 
Mülltonnen halbleer. Im Gegenzug 
wird bei der Sperrmüllsammlung 
aber Restmüll angeliefert. Das 
sind vor allem Kinderspielzeug, 
Wasserschläuche, Kehricht, Staub-
saugerbeutel, Zahnbürsten, Einweg-
rasierer, Glühbirnen usw. Damit hat 
das Übernahmepersonal im Alt-
stoffsammelzentrum unnötige Arbeit 
und zusätzliches Sammelvolumen 
wird benötigt. Fällt in einem Haushalt 
kurzfristig mehr Restmüll an, kön-
nen schwarze Restmüllsäcke gekauft 
werden. Diese können dann mit der 
Restmüllsammlung mitgegeben wer-
den. 

Was gehört nun zum Sperrmüll?
Abfälle, die wegen ihrer Sperrigkeit 
oder ihres Gewichtes nicht in den Rest-
mülltonnen gesammelt werden können. 
z.B.: Möbel, Matratzen, Polstermöbel, 
Teppiche, leere Reisekoffer, große 
Kunststoffgegenstände etc… 

Wohin mit dem Sperrmüll?
Abgabe zu den bürgerfreundlichen 
Öffnungszeiten im ASZ. Dabei sind 
der sperrige Abfall und leicht demon-
tierbare Eisenteile bzw. Holzteile ge-
trennt bereitzustellen. Diese Arbeit 
eines jeden Bürgers führt zu einer 
deutlichen Kostenreduzierung, da die 
Nachsortierung einfacher und kosten-
günstiger ist. 

Biomüll
Bioabfall gehört auf den Kompost-
haufen und für jene Bürger, die kei-
nen Garten haben, gibt´s die braune 
Biomülltonne. So weit, so klar. Doch 
die steirische Restmüll-Analyse zeig-
te, dass pro Einwohner und Jahr 23 kg 
Bioabfall fälschlicherweise im Restmüll 
landen. Das ist teuer – im steirischen 
Durchschnitt kostet die Behandlung 
von Restmüll um rund 100,– Euro/t 
mehr als jene von Biomüll. Der Rest-
müll wird nämlich teils thermisch ver-
wertet und Rückstände müssen depo-
niert werden. Tonne »GRAU« ist deut-
lich teurer als Tonne »BRAUN«.

Wertvoller Kompost
Ganz zu schweigen davon, dass 
Bioabfall als wertvoller Rohstoff für 73 

steirische Kompostierbetriebe und als 
Gartenerde für tausende Gartenbesitzer 
verloren geht, wenn er in der falschen 
Tonne entsorgt wird. Biomüll geht, 
wenn er in der braunen Tonne landet 
in die Biogaserzeugung oder in eine 
landwirtschaftliche Kompostanlage. 
Doch die Arbeit wird immer schwie-
riger, denn gerade in Biotonnen von 
Mehrparteienhäusern finden sich 
jede Menge Verunreinigungen wie 
Plastiksackerl, Glas und Metall, was 
die nachfolgende Kompostierung zu-
sehends erschwert und verteuert. 
Fehlwürfe müssen mühevoll händisch 
aussortiert werden.

„Biologisch abbaubar“ bedeutet 
nicht kompostierbar

Für den Konsumenten mag es ver-
wirrend sein, doch das vermeintlich 
kompostierbare Plastiksackerl aus 
dem Lebensmittelhandel hat in der 
Biotonne nichts verloren. »Biologisch 
abbaubar« ist nämlich nicht gleichbe-
deutend mit kompostierbar und selbst 
Kunststofftragetaschen auf Mais- und 
Kartoffelstärkebasis brauchen teils 1 
bis 2 Jahre bis sie vollständig abgebaut 
und zu Kompost geworden sind. Nur 
dünnwandige Biokübel- Einstecksäcke 
aus Maisstärke wären problemlos 
kompostierbar. Faktum ist, dass beim 
Kompostbetrieb alles aussortiert wer-
den muss, was nach Plastik aussieht. 
Deshalb: kein Plastiksackerl in die 
Biotonne!
Weitere Informationen erteilen Ihnen 
gerne unsere ASZ- Mitarbeiter und 
unser zuständiger Umwelt- und 
Abfallberater Gerhard Kerschbaumer, 
Tel: 03332/65456-23.

Sperrmüll sind restmüllähnliche Stoffe, die aufgrund ihrer Größe nicht in 
der Restmülltonne entsorgt werden können.

Was gehört wo hin?

Abfallentsorgung
Zu einer der wesentlichen Aufgaben 
der Gemeindeverwaltung zählt die 
Verwertung und Entsorgung sämt-
licher Abfälle. Wir legen auf Um-
weltschutz und Sauberkeit in der 
Gemeinde großen Wert. Zusammen 
mit unseren Transportpartnern 
und dem AWV Hartberg sorgen wir 
für eine reibungslose Entsorgung 
und Wiederverwertung. Nähere 
Informationen erhalten Sie im Bür-
gerservice der Gemeinde oder beim 
Abfallwirtschaftsverband. 
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Mitte November 2023 erscheint 
nun Band II der Ehrnhöfer-Chronik 
„Mord, Totschlag und Unglück 
im Wechselland, Joglland und in 
der Buckligen Welt“. Nach Band I 
(Zeitraum: 1919-1936) erinnert 
der Autor im Sinne der bei uns 
gelebten, historisch gewachse-
nen Erinnerungskultur erneut an 
Menschen aus unserer Heimat, die 
in der Zeit von 1936 bis 1951 durch 
ein Gewaltverbrechen (Mord oder 
Totschlag) oder einen tragischen 
Unglücksfall ums Leben gekommen 
sind.

Tragische Fälle
Den Beginn in Band II macht ein be-
sonders tragischer Vorfall aus dem 
Jahr 1936. In diesem Jahr wurde in 
einer zum Wechselland gehörigen 
Gemeinde ein zwölfjähriges Mädchen 
tot aufgefunden. Nach einigen auf-
sehenerregenden Mordfällen und 

ausgewählten Unglücksfällen kommt 
das Buch zu Gewaltverbrechen und 
Vorkommnissen, die sich in der 
Zeit und am Rande des Zweiten 
Weltkrieges ereigneten. Dass in die-
ser Zeit auch Mörder bei uns ihr 
Unwesen trieben, dürften vermutlich 
nur mehr wenige wissen. Wer außer-
dem glaubt, dass die Menschen nach 
dem Krieg von Gewalt und Tod genug 
hatten, der irrt. Auch nach dem Krieg, 
der dazu führte, dass viele Menschen 
verrohten, kam es zu fürchterlichen, 
teilweise bis zum heutigen Tag nicht 
aufgeklärten Verbrechen.

Im Gemeindeamt erhältlich
Das Buch (Umfang: über 300 Seiten, 
Hardcover, hochwertig gedruckt in 
Österreich, zahlreiche Fotos und 
Abbildungen), das ca. 60 wahre Fälle 
beinhaltet, ist ab Mitte November 
2023 zum Preis von 35 € im 
Gemeindeamt erhältlich.

Band II - Mord und Totschlag

Vielleicht ein spannendes Weihnachtsgeschenk?

Teuerungen
Aufgrund der massiven Teue-
rungswelle hat das Land Steier-
mark den Heizkostenzuschuss im 
vergangenen Jahr auf 340 € ver-
doppelt. Diese Maßnahme wird 
auch in diesem Jahr bestehen 
bleiben und sichert damit wich-
tige Unterstützung für tausende 
steirische Haushalte. 

Beantragung
Der Heizkostenzuschuss kann ab 
Oktober 2023 bis 29. Februar 
2024 wie gehabt im Gemeinde-
amt der Wohnsitzgemeinde be-
antragt werden. Auch in diesem 
Jahr werden die Einkommenso-
bergrenzen auf das aktuelle EU-
SILC-Niveau angehoben (für Ein-
Personen-Haushalte 1.392 Euro, 
Haushaltsgemeinschaften 2.088 
Euro sowie 418 Euro für jedes 
Familienbeihilfe beziehende im 
Haushalt lebende Kind).

Informationen
Wie immer steht Ihnen das örtli-
che Gemeindeamt (03339/22408) 
sowie auch das Sozialservice des 
Landes unter der gebührenfrei-
en Telefonnummer 0800/201010 
zur Verfügung.

Wohn- und 
Heizkostenzuschuss

Neben dem Heizkostenzuschuss 
des Landes kann auch noch bis 
31.10.2023 um den Heiz- und 
Wohnkostenzuschuss des Bun-
des, in der Höhe von 400 € ange-
sucht werden. Alle Informationen 
dazu findet man unter:
https://www.soziales.steiermark.at

Heizkostenzuschuss
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Die Grazbürsten gastierten 
für den guten Zweck

Am 7. Oktober holte PFAU die 
legendäre steirische Kabarettgruppe 
„Die Grazbürsten“ in den Turnsaal 
der Mittelschule Friedberg. Auf 
der Agenda stand ihr aktuelles 
Programm „SCHERM AUF“.  Darin 
verarbeiten die Grazbürsten 
Themen aus Politik und Gesellschaft, 
Wirtschaft und Wissenschaft, 
Zeit und Zeitgeist sowie Trends 
und Traditionen musikalisch und 
kabarettistisch. Der Reinerlös kam 
unseren Projekten in Simbabwe 
zugute.

Buchvorstellung
So ein Mensch

Am 8. Dezember um 19:00 Uhr ist 
es soweit! Unser Mitglied und Autor 
Daniel Stögerer präsentiert sein 
neues Buch „So ein Mensch“ in der 
Wechsellandbücherei Friedberg. 
Aber worum geht es darin? Lest 
selbst: Sophie versucht ihre 
Schwester aus dem Rosenkrieg der 
Eltern herauszuhalten. Petra hält nur 
noch ihr mageres Putzfrauengehalt 
von der Scheidung ab. Jonathan 
trennt sich von seiner ersten großen 
Liebe, während die Alkoholsucht 
Gustav langsam um seinen Job am 
Bau bringt. Und dann wäre da noch 
Aurelia, die nach ihrem Schlaganfall 
von der Erinnerung an den Krieg 
eingeholt wird. Es sind schier 
unerträgliche Situationen, über die 
Stögerer schreibt. Scheidungskinder, 
das Zusammenleben von Jung 
und Alt, Trunksucht und zu frühe 
Schwangerschaft. Die unvorein-
genommene Art, mit der der 
Autor den Alltag dieser Menschen 
skizziert, würdigt sie allerdings 
unabhängig von ihren Lastern und 
Schwächen. Eintritt: Freie Spende. 
Darüber hinaus fließt der Erlös aus 
dem Buchverkauf in PFAU-Projekte. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Unterstützung
PFAU unterstützt Schulkinder 
in Simbabwe. Infos zum Verein, 
Projekten und Patenschaften 
können unter www.pfau-verein.org 
nachgelesen werden. Ihr findet uns 
auch auf Facebook, Instagram und 
LinkedIn. 

Pressekontakt:
PFAU – Promise Foundation Austria
Tel.: 0664/173 44 02
E-Mail: info@pfau-verein.org

Für den Guten Zweck

Kinder in Kariyangwe

Mitglied Daniel StögererBuchcover „So ein Mensch“

Grazbürsten-Kabarett
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Veranstaltungen Kulturforum Wechselland

Mike Supancic
Auslese „Best of“

am Samstag, 14. Oktober 2023
um 19:30 Uhr

Infos GH Schwammer -  03339/22 413

Eva Maria Marold
Steiermarkpremiere
„Radikal inkonsequent“

am Samstag, 11. November 2023
um 19:30 Uhr

Infos GH Schwammer - 03339/22 413
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Kindergarten

Herzlich willkommen 
im neuen Kindergartenjahr

Es ist schön 46 Kindergartenkinder 
und 8 Kinderkrippenkinder bei uns be-
grüßen zu dürfen. Wir freuen uns auf 
die gemeinsame Zeit mit den Kindern, 
das Lachen, Basteln, Singen, Tanzen, 
Spielen und auf viele tolle Erlebnisse.

BETRACHTE  DIE  WELT
MIT KINDERAUGEN

UND DU WIRST SEHEN,
DASS SIE VOLLER WUNDER IST!

Herzliche Gratulation zur Vermählung.

Hochzeit Angelika & Bernd
Angelika  und Bernd Buchegger haben 
im September einander das Jawort ge-
geben. Wir gratulieren sehr herzlich 
und wünschen alles Gute!

Kindergartenteam
Derzeit leitet Andrea Prenner den Kin-
dergarten zumal Angelika Buchegger 
karenziert ist. Die stellvertretende 
Leiterin ist Manuela Höller. Da auch 
Tina Hold bald in Karenz geht wurde 
als Verstärkung für das Kindergarten-
team Lisa Reithofer und Petra Brand-
stätter aufgenommen. Wir wünschen 
den Kindern und dem Team ein schö-
nes Kindergartenjahr.

12
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Volksschule 
Im Schuljahr 2023/24 besu-
chen 88 Schülerinnen und 
Schüler die VS Dechantskirchen. 
Alle Informationen zur Schule 
und unseren Aktivitäten, so-
wie zahlreiche Fotos, finden 
Sie auf unserer Homepage 
www.vsdechantskirchen.at .

20 Schulanfängerinnen und Schulanfänger werden in der 
1. Klasse von Andrea Kienberger unterrichtet. 

In der 2. Klasse unterrichtet Stefanie Koch 21 Schülerinnen 
und Schüler.

Die 3. Klasse mit 20 Kindern wird von Julia Roland unter-
richtet.

Klassenlehrerin der 4a Klasse mit 14 Kindern ist Ines 
Konrath. Patricia Glatz übernimmt weitere Stunden in die-
ser Klasse.

Klassenlehrerin der 4b Klasse mit 13 Kindern ist Ilse 
Rechberger. Weitere Stunden in der Klasse übernimmt 
Direktorin Gabriele Saurer.

Weiters gehören zum Team Katrin Maier und 
Religionslehrerin Alexandra Hofer. Gemeinsam freu-
en wir uns auf eine gute Zusammenarbeit in der 
Schulpartnerschaft der VS Dechantskirchen.

Hoffnungsrunde
Kurz vor Schulschluss fand der Lauf der Hoffnungsrunde 
statt. Die Kinder liefen Runden am Sportplatz und sammel-
ten dadurch Spenden für die Steirische Krebshilfe. Wir freu-
en uns sehr darüber, dass die bemerkenswerte Summe von 
4800 € übergeben werden konnte. 

Herzlichen Dank für die zahlreichen Spenden.
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Kennenlerntage 2023/24
Die „Kennenlerntage“ haben be-
reits Tradition an der MS Friedberg. 
Dabei unterstützten und begleiteten 
die Schüler:innen der 4. Klassen die 
Erstklässler:innen und übernahmen 
eine verantwortungsvolle Aufgabe als 

„Buddys“. Drei Tage lang wurde ge-
meinsam die Schule erkundet und das 
Miteinander spielerisch gestärkt. Bei 
einer gemeinsamen Jause wurden viele 
offene Fragen beantwortet. Abschluss 
der Kennenlerntage war eine gemeinsa-
me Wanderung durch das Wechselland. 
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Mittelschule

Heuer starten drei erste Klassen mit insgesamt 55 Schülerinnen und Schülern.

Die Kinder der 1c aus Dechantskirchen mit Klassenvorstand Julia Wiedner (links).

Volksschule
Musical

Der Chor der VS Dechantskirchen 
führte am 5. Juli im voll besetzten 
Turnsaal das Musical „Lieselotte und 
der verschwundene Apfelkuchen“ 
auf. Es war ein toller Erfolg und im 
Anschluss an die Aufführung bot der 
Elternverein Speis und Trank an.  Das 
Musical wurde einstudiert von Alex-
andra Hofer und Andrea Kienberger. 
Danke an alle, die zum Gelingen die-
ses schönen Abschlussfestes beige-
tragen haben. Die Kinder haben mit viel Begeisterung und Hingabe für das Musical geprobt.



Gemeinde-
nachrichten

Polywood Studios - 
Die PTS Friedberg dreht einen 

Film
Fragt man ehemalige PTS-Schüler, 
was ihnen aus der Zeit in der 
Polytechnischen Schule Friedberg 
in Erinnerung geblieben ist, be-
kommt man oft lustige Anekdoten 
aus dem Unterricht, Erlebnisse aus 
der Berufspraxis oder Highlights aus 
Projekt- und Abschlusswochen zu hö-
ren. 

Erinnerungen gesammelt
Einige Absolventen des letzten 
Schuljahres haben darüber hinaus 
noch weitere Erinnerungen der beson-
deren Art gesammelt. Sie waren Teil 
des Pilotprojektes „Polywood Studios“, 
indem Schülerinnen und Schüler mit 
professioneller Unterstützung vom 
Künstler Gerhard Paukner und der 
engagierten Lehrerin Marie Theres 
Jiricek einen Film produzierten. Die 
Freiwilligen wurden in die Grundlagen 
des Schauspiels eingeführt, verfassten 
selbst ein Drehbuch, kümmerten sich 
um Drehorte und Gastdarsteller und 
spielten die Hauptrollen in ihrem Film. 
Der 15-minütige Film „Numbers“ 
wurde vor den begeisterten Augen 
vieler Eltern, Gemeindevertretern, 
Sponsoren und Vertretern der 
Bildungsdirektion im Dieselkino 
Oberwart uraufgeführt und konnte 
das Publikum auf voller Ebene be-
geistern.
Ziel des Projektes war dabei nicht nur 

das „Endprodukt Film“, sondern in erster 
Linie die Persönlichkeitsentwicklung 
der Teilnehmenden. Teamfähigkeit, 
Kommunikationsfähigkeit und Selbst-
bewusstsein sind nur drei der vielen 
Kompetenzen, die bei der Produktion 
des Films gestärkt wurden und auch im 
späteren Berufsleben sehr bedeutsam 
sind. „Vom Schauspiel fürs Leben ler-
nen“ betitelte die Wechsellandzeitung 
den im Juli 2023 erschienenen Artikel 
über das Projekt und brachte den 
Mehrwert der Aktion damit auf den 
Punkt. 

Danke
Mein Dank gilt den freiwilligen 
Schülerinnen und Schülern sowie 
der Lehrerin, die viel Freizeit, auch 
an Wochenenden, mit Planungs- und 
Dreharbeiten verbrachten. Ich dan-
ke Gerhard Paukner, der so oft den 
weiten Weg aus Tirol auf sich ge-
nommen hat und den Schülern mit 
seiner authentischen, ehrlichen Art 
das Show-Business vermittelt hat. 
Ganz besonders danke ich auch den 

Sponsoren, ohne die der doch er-
hebliche finanzielle Aufwand für das 
Projekt nicht zu bewältigen gewe-
sen wäre. Es ist schön zu sehen, dass 
Unternehmen und Gemeinden etwas 
an der Persönlichkeitsentwicklung 
junger Menschen liegt. Vielen Dank 
daher an die Stadtgemeinde Friedberg, 
Haustechnik Glatz, AZE Technik, KFZ 
Peinthor, Hotel-Restaurant Schwarzer 
Adler, OeAD Agentur für Bildung und 
Internationalisierung

Neuer Fachbereich
„Gesundheitsmanagement und 

Marketing“
Die Uhr bleibt nicht stehen und aus 
der Wirtschaft ergeben sich lau-
fend neue Anforderungen für jun-
ge Arbeitnehmer. Als vorbereitende 
Schule für das Berufsleben ist es eine 
Aufgabe der PTS, diesbezüglich am 
Ball zu bleiben und im Unterricht 
Entsprechendes zu vermitteln. Der 
schulautonome, neue Fachbereich 
„Gesundheitsmanagement und Mar-
keting“ ist dabei sicher am Puls 
der Zeit. Neben einigen anderen 
Anpassungen im Stundenplan wird im 
Gegenstand „Werbung“ auf aktuelle 
Vermarktungsmöglichkeiten in Social 
Media und Onlineplattformen ein-
gegangen. Außerdem wird aufgrund 
des großen Erfolges im vergange-
nen Schuljahr das Projekt „Polywood 
Studios“ neu aufgelegt. Wir sind ge-
spannt, was das neue Schuljahr an 
Überraschungen bringt.
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Neues aus der PTS- Friedberg

Die Schülerinnen und Schüler konnten sich im Pilotprojekt „Polywood Stu-
dios“ voll entfalten und hatten eine Menge Spaß dabei.
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KHD Einsatz Südsteiermark
Am Freitag, 4. August wur-
de der LKW-Zug von der 
Katastrophenhilfsdienst-Bereitschaft 
Bereichsfeuerwehrverband Hartberg 
zum Einsatz in die Südsteiermark 
Raum Bad Radkersburg geru-
fen. Daraufhin machten wir uns 
mit dem LKW und 7 Mann zum 
Einsatzgebiet auf. Die starken Regen-
fälle sorgten in weiten Teilen der 
Südsteiermark für Überflutungen 
und Hangrutschungen. Zur Unter-
stützung der lokalen Einsatzkräfte 
halfen wir bei Auspump- und 
Aufräumungsarbeiten. 

Bereichsfunkbewerb in 
Fürstenfeld

Die FF Dechantskirchen nahm 
mit zwei Funkgruppen am 
Bereichsfunkbewerb in Fürstenfeld 
als Gästegruppe teil. Durch ihre 
langjährige Erfahrung und die un-
zähligen Übungen konnten sie die 
Gästewertung gewinnen. In der 
Einzelwertung belegten Sie den 2. 
und 3. Platz. Gratulation für die her-
ausragende Leistung. 
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FF Dechantskirchen

v.l.n.r.: Moritz Wagner, Patrick Hold, Siegfried Lechner, Christian Hold, Stefan 
Brohsmann, Andreas Faustmann

Einsatz der FF Dechantskirchen in der Südsteiermark.

Internationaler Bewerb in Traun
9 Florianis nahmen am 9. September 
bei den 7. Grenzlandmeisterschaften 
in Traun teil. Diese Feuerwehrmeis-
terschaft fand zum ersten Mal in Ös-
terreich statt. Neben dem sportlichen 
Aspekt ist es eine einzigartige Gele-
genheit grenzübergreifende Kontakte 

und Freundschaften unter den Floria-
nis zu knüpfen. Die Gruppe absolvierte 
die Feuerwehrleistungsbewerbe nach 
internationalen Richtlinien inklusi-
ve Staffellauf viermal erfolgreich. Sie 
erreichten in einem Bewerb den 33. 
Platz von 105 Teilnehmergruppen. 
Die Leistungsabzeichen von Elsass 
(Frankreich), Luxemburg, Rheinland-
Pfalz (Deutschland) sowie Saarland 

(Deutschland) konnten mit nach 
Hause genommen werden. Neben ös-
terreichischen Feuerwehrgruppen 
waren auch Gruppen aus weiteren 
europäischen Ländern vertreten. Die 
Feuerwehr Kroisbach gratuliert recht 
herzlich zu den errungenen 4 europä-
ischen Leistungsabzeichen und dem 
Grenzlandmeisterschaftsabzeichen.

FF Kroisbach

Die Mannschaft der FF Kroisbach bei der Meisterschaft in Traun.
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Landesfeuerwehr-
Jugendleistungsbewerb 

Am 8. Juli fand in Voitsberg der 51. 
Bewerb für die Feuerwehrjugend 
der Steiermark statt. Natürlich wa-
ren auch wir dort vertreten: JFM 
Tina Reiterer und JFM Nora Zingl 
haben erstmals am Bewerb teilge-
nommen und JFM Felix Kaltenegger 
hat sein Können gemeinsam mit der 
Feuerwehrjugend aus Ehrenscha-
chen unter Beweis gestellt. 

Feuerwehrausflug 
Der heurige Feuerwehrausflug führ-
te die Kameradinnen und Kame-
raden mit ihren Partnerinnen und 
Partnern nach einem gemütlichen 
Frühstück im Gasthof Jeitler nach St. 
Margarethen an der Raab ins Werk 
von KWB-Wärmetechnik. Dort durf-
ten wir am Vormittag an einer sehr 
spannenden Führung von einem der 
Mitgründer des Werks teilnehmen. 
Gestärkt nach dem Mittagessen ging 
es weiter nach Riegersburg zur Ma-
nufaktur Gölles. Auch hier durften 
wir neben einer Schnaps- und Essig-
verkostung einen Blick in die Räum-
lichkeiten der Manufaktur werfen. 
Ausklingen ließen wir den erfolgrei-
chen Tag bei Flourl’s Schenke.  

Summafestl 
Am Samstag, dem 26. August fand 
unser heuriges Summafestl statt. 
Nach einer Steffl-Jause besuchten 
viele noch unsere Bars, wo dann 
noch weiter gefeiert wurde. Am 
Sonntag ging es dann mit unserem 
Frühschoppen weiter. Am Vormit-
tag umrahmte der Musikverein De-
chantskirchen unseren Frühschop-
pen, am Nachmittag rockten dann 
wie auch schon im Vorjahr die Out-
back Bradler unser Festzelt. Neben 
der Kinderbetreuung gab es heuer 
auch ein Schätzspiel, bei dem die 
Teilnehmer tolle Preise gewinnen 
konnten. Vielen Dank an alle Be-
sucherinnen und Besucher, die am 
Festwochenende bei uns in Stögers-
bach waren. 

Geburtstag 
Am 1. September durften wir einem 
langjährigen Feuerwehrmitglied 
gratulieren. HFM Karl Lembäcker 
feierte seinen 60. Geburtstag und 

ein paar Kameraden überraschten 
ihn mit einem Baum und den herz-
lichsten Glückwünschen. Alles Liebe 
und Gute weiterhin. 

FF Stögersbach

Voller Erfolg - Summafestl der FF Stögersbach.

Vorn dabei.

30. Österreichische 
Feuerwehrradmeisterschaft

Ganz besonders stolz sind wir auf 
unseren Feuerwehrkameraden Ste-
fan Kolb, der bei der am 9. Septem-
ber in Wolfsberg stattgefundenen 
30. Feuerwehr-Radmeisterschaften 
unter 145 Teilnehmern den sensatio-
nellen 1. Rang erreichen konnte - su-
per gemacht Stefan!

HBI Oskar Stögerer gratulierte HFM 
Karl Lembäcker recht herzlich zum 
runden Geburtstag.
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Es dauert nicht mehr lange bis zu un-
serem alljährlichen Herbstkränzchen. 
Die Vorbereitungen laufen und wir 
freuen uns auf viele Gäste. Besonders 
motiviert sind wir dieses Jahr aber 
aus einem Grund - die neue Kellerbar. 
Dieses Jahr starteten wir ein soge-
nanntes Tat.Ort Jugendprojekt. Dabei 
wurde der jahrzehntealte Keller unter 
dem Jugendraum erneuert. Mit einem 
neuen Ziegelboden, einer neuen Bar 
und kleine Verschönerungen werden 
wir euch heuer empfangen. Zusammen 
mit unserem neuen Vorstand pla-
nen wir auch heuer ein legendäres 
Herbstkränzchen. Also, zögert nicht 
lange, die Eintrittskarten sind bereits 
bei unseren Vorstandsmitgliedern er-
hältlich. Wir freuen uns auf euch.
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Landjugend Dechantskirchen

Dank vielen fleißigen Helferleins 
konnte die Kellerbar bereits beim 
Pfarrfest genutzt werden. Herzlichen 
Dank an alle Mitwirkenden. 

Mit einer selbstgezimmerten Rutsche 
wurden die Baumaterialien in den 
Keller befördert.
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Landfrauenausflug
Unser Ausflug begann mit der „Holun-
derwunderwelt Christandl“. Hier gab 
es nicht nur tollen Holunder, sondern 
auch viele ausgefallene Beerensor-
ten zu sehen, die zu Säften, Marme-
lade etc. weiterverarbeitet werden. 
Natürlich gab es nach der Führung 
auch eine leckere Verkostung. Weiter 
ging es zur“ Vulkano Schinken“ Ma-
nufaktur. Wie viel Herzblut in diesen 
Vulkanoschinken stecken, wurde uns 
anhand eines Kurzfilmes und einer 
Führung nähergebracht. Eine Kost-
probe durfte natürlich auch nicht feh-
len. 

„Nice Shop“ Vorzeigebetrieb
Nach dem Mittagessen ging es wei-
ter zum „Nice Shop“, dem Steirischen 
Amazon. Was wir hier sehen durften, 
ließ unsere Augen staunen. Wie viele 
Pakete hier jeden Tag versendet wer-
den ist ein Wahnsinn. Trotz sehr vieler 

Arbeit, wird besonders auf das Wohl 
der Mitarbeiter geachtet. Eine Kan-
tine, ein Betriebskindergarten, ein 
Masseur, ein Beachvolleyballplatz, ein 
Jacuzzi und noch vieles mehr, stehen 
hier den Mitarbeiter:innen zur Verfü-
gung. Den lehrreichen Tag ließen wir 
bei der Buschenschank Blieml, der 
Heimat unseres Kammerobmannes 
Herbert Lebitsch, gemütlich ausklin-
gen. Es freut uns sehr, dass immer so 

viele Damen Zeit finden und an unse-
rem Ausflug teilnehmen. Wir freuen 
uns schon auf nächstes Jahr!

Anja Schreiner

Jubiläumsfest
Am 15. und 16. Juli feierten wir unser 
150-Jahr-Jubiläum mit einem Fest am 
Dorfplatz. Am Samstag marschierten 
die umliegenden Musikkapellen ab 18 
Uhr zum Dorfplatz und spielten für 
uns ein Gästekonzert. Danach sorgte 
die Schäfferner Böhmische für Stim-
mung im Festzelt. Nach der Heiligen 
Messe im Festzelt spielte der Musik-
verein St. Jakob im Walde am Sonn-
tag Vormittag den Frühschoppen für 
die zahlreich erschienenen Gäste. 
Abgerundet wurde unser Programm 
durch die Blechbanditen, die am 
Nachmittag ihr musikalisches Kön-
nen zum Besten gaben. Ein großes 

Dankeschön gilt allen Helfer:innen, 
Mehlspeisspender:innen und Be-
sucher:innen unseres Jubiläumsfes-
tes. Danke für das gemeinsame Fei-
ern.

Früh- und Dämmerschoppen
Die Sommersaison war sehr ereig-
nisreich. Neben den üblichen (kirch-
lichen) Anlässen spielten wir einen 
Frühschoppen für den USV Dechants-
kirchen, beim Pfarrfest und beim FF-
Fest in Stögersbach und einen Däm-
merschoppen in St. Lorenzen. Am 

3.9. durften wir die Verabschiedung 
unseres Herrn Pfarrers Mag. Wolf-
gang Fank musikalisch umrahmen, 
und am 9.9. spielten wir einen Däm-
merschoppen in St. Jakob im Walde. 
Weiters nahmen wir an den Bezirks-
musikfest in Friedberg sowie in Un-
terlungitz teil.

Musikverein aktuell
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Der MV St. Jakob im Walde spielte am Sonntag den Frühschoppen.

Milchverarbeitungskurs
Mittwoch 8.11.2023 

um 18 Uhr 
bei Flourl‘s Schenke

Die Bäuerinnen

Wenn da Juli kumb, ziagn die Dechantskirchner Damen durchs Laund…
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Sportverein aktiv
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Liebe USV-Fans!
Der Saisonstart verlief nicht wie 
erwünscht, da sich leider der 
Verletzungsteufel in unsere Mannschaft 
eingeschlichen hat und wir müssen 
daher mit zahlreichen Ausfällen zu-
rechtkommen. Aufgrund dessen kann 
in der KM1 kein konstanter Kader auf-
gestellt werden, was natürlich auch 
Auswirkungen auf die KM2 hat. Trotz 
allem sind beide Mannschaften bemüht 
und versuchen ihr Bestes zu geben.

Nachwuchs
Im Rahmen der Spielgemeinschaft 
sind wir in der Saison 2023/24 für 
10 (U07, 2xU08, U09, U10, U11, 
2xU12, U14, U16) von insgesamt 33 
Nachwuchsmannschaften verantwort-
lich. Die Mannschaften werden von 
über 20 Trainern betreut.
U06: Alexander Urstöger, Thomas 
Milchrahm
U07: Georg Holzer, Manuel Weghofer, 
Harald Kager 
U08: Martin Lembäcker, Lukas 
Milchrahm 
U09: Martin Lembäcker, Rene Schuh, 
Jürgen Salmhofer 
U10: Thomas Reithmeier, Manfred 
Kaltenegger, Markus Maierhofer 
U11: Thomas Reithmeier, Manfred 
Kaltenegger 

U12: Hermann Hold, Martin Kainz, 
Richard Kaltenegger, Karl Höller 
U14: Thomas Karner, Michael 
Buchegger, Philipp Kogler; (U14 spielt 
unter den Namen St. Lorenzen)
U16: Hans-Jürgen Auerbäck, Christian 
Buchegger 
Allen Nachwuchsspielern, den Trainern 

und dem Nachwuchsleiter Rene 
Schuh ist für ihren Einsatz ein herz-
liches Dankeschön auszusprechen. 
Ebenso gebührt den Eltern, welche 
sich freiwillig und vor allem kosten-
los um den Kantinenbetrieb bei den 
Nachwuchsspielen kümmern, ein be-
sonderes Dankeschön.

Die Kinder der U10 holten sich beim Wechsellandcup in Aspang den 1. Platz. 
Thomas Reithmeier und Manfred Kaltenegger betreuen diese Mannschaft.

Auch die Mannschaft der U09 mit Trainer Martin Lembäcker wurden Sieger in 
Aspang.

Verlässlichkeit
hat einen
Namen

Flughafentransfer
Botendienste

Hausabholung

Krankentransporte

8234 Rohrbach a. d. Lafnitz 101 • 7423 Kroisegg 61
Tel.: 0664 / 918 25 40 oder 0664 / 312 30 06

Verlässlichkeit
hat einen
Namen

Flughafentransfer
Botendienste

Hausabholung

Krankentransporte

8234 Rohrbach a. d. Lafnitz 101 • 7423 Kroisegg 61
Tel.: 0664 / 918 25 40 oder 0664 / 312 30 06

Verlässlichkeit
hat einen
Namen

Flughafentransfer
Botendienste

Hausabholung

Krankentransporte

8234 Rohrbach a. d. Lafnitz 101 • 7423 Kroisegg 61
Tel.: 0664 / 918 25 40 oder 0664 / 312 30 06

0664/98 31 228
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Wanderung ins Grüne
Erstmals organisierte der ESV am 
17. Juni eine Wanderung ins Grüne. 
Die Teilnehmer wurden zum gemein-
samen Frühstück bei der Bäckerei 
Szambor eingeladen. Danach ging es 

Richtung Kroisegg, wo wir uns bei un-
serem Mitglied Kerry (Franz Hatzl) für 
die Labestation und für die Bewirtung 
recht herzlich bedanken. Danach 
wanderten wir weiter zum Heurigen-
Stadl Ehrenhöfer. Dort standen vor al-

lem Spaß und Gaudi im Vordergrund. 
Jeder wollte die Landmatura ab-
solvieren. Ausgestattet mit „Fiater“ 
und „Huat“ versuchten wir uns beim 
Schneiden mit der Zugsäge, beim 
Mähen mit der Sense oder beim 
Kuhmelken. Nach den bestandenen 
„Prüfungen“ genossen wir eine zünf-
tige Jause. Zum Abschluss des Tages 
lud der ESV noch zur Krumpan-Jausn 
mit Dürre und Getränken in die Cafe 
Bar High Five. Obmann Markus Putz 
bedankt sich recht herzlich bei un-
serem Kassier Peter Zinggl für das 
Organisatorische sowie bei allen an-
wesenden Mitgliedern fürs Dabeisein. 
Der nächste Ausflug folgt bestimmt. 
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Tennisverein Dechantskirchen

Fuchsjagd
Auch dieses Jahr veranstaltete 
der Tennisverein am 12. August 
seine traditionelle Fuchsjagd mit 
neuer Rekordteilnehmerzahl. 238 
Dechantskirchner:innen sowie 
Freunde des TVD kämpften sich 
in gewohnter Manier durch die 8 
Stationen quer durchs Dorf und 
stellten ihr Wissen wie auch ihre 
Geschicklichkeit unter Beweis, um 
die begehrten Preise zu gewinnen. 
Bei diesem Familien-Event waren 
unter den Teilnehmern 97 Kinder im 
Alter von 6 bis 14 Jahren, welche alle 
einen Preis mit nach Hause nehmen 
konnten. 

Sportliches
Den ganzen Sommer hindurch 
matchten sich die Spieler des TVD im 
Rahmen der internen Meisterschaft 
um den diesjährigen Vereinsmeister 
in den Bewerben: Gold, Silber, 

Bronze und Damen. Die Sieger der 
jeweiligen Bewerbe standen zu 
Redaktionsschluss jedoch noch nicht 
fest. Spieler des TVD nahmen auch an 
zahlreichen sportlichen Aktivitäten in 
der Region teil. Beim Doppelturnier in 
Friedberg konnte im Damenbewerb 
durch Lilly Bartsch und Sophie Gruber  
der 2. Platz erreicht werden. Bei der 
Kammel-Trophy in Grafendorf wurde 
durch Lukas Kainz und Lilly Bartsch 
der gute 4. Platz im Mixed und durch 
Valentin Haider und Jürgen Schabauer 
der 3. Platz bei den Herren erreicht. 

TVD Kids
In der heurigen Saison besuchten 
wöchentlich 42 Kinder in unter-
schiedlichen Altersgruppen 
das permanente Training beim 
Tennisverein Dechantskirchen mit 
professionellen Tennistrainern. 
Aufgrund des großen Interesses 
wurde die maximale Teilnehmerzahl 
somit völlig ausgeschöpft. Zusätzlich 
wurden drei Kinder-Intensivtennis-
wochen angeboten, welche teilweise 
ausgebucht und somit ebenfalls gut 
besucht waren. 

ESV Dechantskirchen

Ein Teil der „Landmatura“ - Kuhmelken.

Rekordbesucherzahlen bei der Fuchsjagd.

Vereinsmeisterschaft
Donnerstag, 26.10.2023 

um 12:30 Uhr 
Eisteich
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Nächste Ausgabe: 
Dezember 2023
Redaktionsschluss: 

13.11.2023

Ein Dankeschön allen Vereinen 
und Institutionen für die 

Beiträge dieser Ausgabe der 
Gemeindenachrichten. 

Wenn es weh tut,
wählen sie 

1450 
die neue 

Gesundheitsnummer!

• Mag. Manfred HOFER
03339/22551

• Mag. Johann FAUSTMANN 
03338/32488

• Mag. Zoltan HUBBES 
03339/22443

PVA, ÖGK Hartberg
jeden Mittwoch von 

07.30 - 13.30 Uhr

SVS der Bauern
Stadtgemeinde Friedberg

30.10. und 27.11. 

• Mag. Dr. Esther SCHOBER
0664/14 49 865

• Dr. Christian STREINU
03339 / 23 160

• Dr. Mario CSIZA
mit Hausapotheke

03338 / 32 455

Wissenswertes

Hospizbegleitung in 
unserer Gemeinde

Kontakt: Renate Prasch
Leitung Hospizteam Hartberg

Te.: 0676 / 47 69 206
E-Mail: hartberg@hospiz-stmk.at
Homepage: www.hospiz-stmk.at

Tierärzte
Wochenenddienst

Ärzte in 
unserer Gemeinde

Sprechtage
Behörden

Seniorenbund Dechantskirchen
Am 22. Juni unternahmen wir eine 
Wallfahrt zur Hundertwasserkirche 
in Bärnbach. Dort wohnten wir der 
Hl. Messe bei. Anschließend gab es 
eine  Führung durch die schöne und 
künstlerisch wertvolle Kirche. Da-
nach fuhren wir zum Schneiderwirt 
nach Voitsberg Mittagessen. Unseren 
Senioren hat es sehr gut gefallen.

Reise nach Grado und Triest
Am 6. September starteten wir mit 
dem Bus. Unsere erste Station war die 
Lavendel-Stadt Venzone. Dort mach-
ten wir einen Stadtbummel. Danach 
ging es nach Grado zu unserem Hotel. 
Dieses liegt direkt am Meereskanal. 
Am Nachmittag spazierten wir über 
den Strand in die Altstadt. Am 2. Tag 
erkundeten wir mit einem Reisefüh-
rer die Stadt Triest. Da es in der Kai-
serzeit zu Österreich gehörte, gibt es 
noch sehr viele Gebäude aus dieser 
Zeit. Auch den 5 Meter großen und 
17 Tonnen schweren Maria Theresi-
en – Thaler, der zu Ehren der Kaiserin 
aufgestellt wurde und viele andere 
Sehenswürdigkeiten kann man be-
sichtigen. Am Nachmittag besuchten 
wir das Schloss Miramare von Kai-
ser Maximilian. Ein wunderschönes 

Schloss am Meer mit einem herrli-
chem Park. Am 3. Tag gingen wir den 
Rilkeweg zum Schloss Duino, wo einst 
Rainer Maria Rilke zu Gast war. Ein 

kurzer aber sehr beschwerlicher Weg
über die Klippen am Meer. Anschlie-
ßend fuhren wir über Tarvis wieder 
nach Hause.

Besichtigung des Kernbuam-Museum am 22. Juni.

Wunderschöner Ausflug nach Grado und Triest.



Gemeinde-
nachrichten 23

„wo gemma hin“   –   „wo toan ma mit“
Oktober 2023

14.10. Kabarett „Auslese (Best of)“ mit Mike Supancic - GH Schwammer 19.30 Uhr
25.10. Herbstkränzchen - LJ Dechantskirchen - Jugendraum 20.00 Uhr
26.10. Sturm und Kastanienbraten m. Kesselfleisch - Dorfstube Mayerhofer 11.00 Uhr

Vereinsmeisterschaft - ESV Dechantskirchen - Eisteich 12.30 Uhr
29.10. Jägermesse

November 2023
01.11. Allerheiligen - Friedhofgang 14.00 Uhr
02.11. Allerseelen - Hl. Messe 08.00 Uhr
05.11. Musikermesse
11.11. Sparvereinsauszahlung - Sparverein „Häferlkaffee“ - Cafe Szambor 14.00 Uhr

Steiermark Prämiere Kabarett „Radikal Inkonsequent“ mit 
Eva Maria Marold - GH Schwammer 19.30 Uhr

12.11. Gansl-Essen - Dorfstube Mayerhofer 11.00 Uhr
19.11. Sparvereinsauszahlung - Sparverein „Vergissmeinnicht“ - GH Jeitler 11.00 Uhr
28.11. Jahreshauptversammlung - ÖVP Frauen - Flourl ś Schenke

Dezember 2023
02.12. Weihnachtsausstellung - Flourl ś Schenke - bis 26. Dezember

Segnung der Adventkränze - Pfarrkirche 16.00 Uhr

03.12. Wild- und Spezialitätentage - Dorfstube Mayerhofer 11.00 Uhr

05.12. Krampusrummel - SPÖ Dechantskirchen - Dorfplatz 18.00 Uhr
06.12. Nikolausfeier - Pfarrkirche 16.00 Uhr
08.12. Wild- und Spezialitätentage - Dorfstube Mayerhofer 11.00 Uhr

Adventfeier - KFB - GH Schwammer 14.00 Uhr
Advent am Dorfplatz - SPÖ Dechantskirchen - Dorfplatz 16.00 Uhr

09.12. Weihnachtsfeier - Seniorenbund Dechantskirchen - GH Schwammer 14.00 Uhr

10.12. Wild- und Spezialitätentage - Dorfstube Mayerhofer 11.00 Uhr
Konzert „Leise berieselt der Schnee“ mit Gansch, Paul, Fuchsberger und
Hornek - GH Schwammer 19.00 Uhr

16.12. Advent am Tennisplatz - TV Dechantskirchen 16.00 Uhr
17.12. Adventsingen - MGV Dechantskirchen - Pfarrkirche 19.00 Uhr

am 18.November 
im Gasthof Schwammer 

Beginn: 18 Uhr
Einladung 

zum Vortrag über 
die Karakorum-Expedition 

mit der Besteigung des 

7027 Meter 
hohen Spantik. 

abc

abc
Auf eurer Kommen 

freut sich 
Ingrid Mittermüller



Rita Kienegger Ida Prenner Julian David PrennerAlex Kager

Anna Krautgartner
85 Jahre

Karl Thier
85 Jahre

Rosa Kogler
90 Jahre

Pius Fank
90 Jahre

Philipp Reithmeier Elena Melissa Homor Annabell Ringbauer

Sieglinde und Johann Auerbäck
Goldene Hochzeit

Rudolf Zingl
80 Jahre

Waltraud Stadlmann
75 Jahre

Maria Höller
75 Jahre

Franz Neuhold 
75 Jahre

Agnes Pausackerl
80 Jahre

Wir gratulieren herzlich


